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. . Millionen Mark nur um wenig mehr als zur 
Die dentiche Rechtseinheit. Hälfte ausgeglichen wird. e 
Der 1. Juli iſt für den deulſchen National- ne 1 a 1 e 
ſtaat zu einem geſchichtlichen Gedenktage gewor⸗ die Betriebs zaaben um 77 Millionen, der 
den. Die dritte Berathung des Bürgerlichen e etriebsaneg 97 Milli Matt ge⸗ 
Gefetzbuches wurde an ihm beendet und das 1 8 mithin um ionen Mark ger 
große nationale Werk feibit mit 8 5 8 ld zwar find die Steuern um 6 Millionen 
Fe d. deen dan dnn n e [art Pg Sem e Senee at 
— — — gegen daſſelbe, die Anti⸗ n en ee m a 
: : 2 z mit 1, illionen Mar 5 rt. Di 
jemiten * — 29 rang den plan bez Mehreinnahmen und der Mehrüberſchuß rühren 
Reichstages zweifellos zuſtimmen wird, erfreut dagegen hauptſächlich, a ie e 4 
ſich die deutſche Nation nunmehr einer Errungen⸗ nn er mh EB M 115 mi Mehr⸗ 
ſchaft, deren Größe nicht hoch genug veranſchlagt 1 von 175 Millionen und demgemäß 
werden kann. Den großen nationalen Juſtzz⸗ eum Mehrüberſchuß von 108 Millionen Mark 
gelesen, dem Gerichtsverfaſſungsgeſe, der Zivil⸗ auf. Auch dieſe Daten zeigen wiederum die 
prozeß⸗ und Strafprozeßordnung und dem ein⸗ 1 ae ien der Ctuntöporien l 
heitlichen Straſgeſetz reiht ſich das einheitliche die =; ag TER thwendigkelt 
Bürgerliche Geſetzbuch ebenbürtig an. > heute ee en Penn 00 derſelben. igkei 
ab iſt die deutſche Rechtseinheit eine vollzogene et en 
hatfade und Ww 25 heißerſehnte, aber kaum] . — Der Bundesrath u u u geſtrigen 
für erfüllbar gehaltene Wunſch der beſten Sitzung dem Geſetzentwurf, etr. die Abänderung 
Patrioten verwirklicht. der Gewerbeordnung, ferner dem Geſetzentwurf 
Mit lebhaftem Danke wendet ſich das Auge | Wegen Abänderung De Geſetzes, betr. die Er⸗ 
der Nation unwillkürlich den Männern zu, die werbs⸗ und Wirthſchaft genoffenj@nften, vom 1. 
in zwanzigjähriger unermüdlicher Pflichterfüllung Mai 1889 und dem Ae eines Geſetzes 
ihre ganze Kraft dem großen Werk gewidmetſ wegen Aufnahme 77 nleihe ax Zwecke der 
haben. Viele von ihnen vermochten leider den Verwaltungen des Reichsheeres und des Aus⸗ 
Lorbeer ihrer Mühen nicht mehr ſelbſt zu] wärtigen Amts ſowie der Reichs-Poſt⸗ und Tele⸗ 
pflücken. Sie haben der Endlichkeit alles I di⸗ graphenverwaltung in der vom Reichstag be⸗ 
ſchen ihren Tribut gezollt. Aber ihr Geiſt lebt ſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung ertheilt. Ans 
fort in dem großen Geſetzgebungswerk und ihr nnen wurden ferner die Vorlage, betr. den 
Name wird verzeichnet bleiben auf der nationa⸗ Beitritt Dänemarks und Luxemburgs zu den 
len Ehrentafel an der Seite der Geifteäheroen, | Vereinbarungen iiber zollfihere Gir ichtung ber 
welche Deutſchlands Einheit begründet und den Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr, der 
vaterländiſchen Schöpfungen Form und Juhalt Ausſchußantrag über ein Abkommen mit Luxem⸗ 
gegeben haben. burg, betr. die Neuregelung des gegenſeitigen 
Dem großen Werk haften natürlich auch Branntweinverkehrs, und die Ausſchußanträge, 
Mängel und Schwächen au. Man wird dies betr. die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände 
in einem dem deutſchen Zollgebiet anzuſchließen⸗ 


verſtehen, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß 1 N 0 3 

jeine Beſtimmungen das gewaltige Gebiet aller den hamburgiſchen Gebiekstheile, ſowie betr. Be⸗ 

aus den vielgeſtaltigen Wechſelbeziehungen des ſtimmungen über die Statiſtik der Brauntwein⸗ 
brennerei und Branntweinbeſteuerung. Den zus 


nation len Zuſammenlebens ſich ergebenden bür⸗ brenn 0 inbeſteut 
f Du en ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurden der 


gerlichen Rechtsverhältniſſe, ſoweit ſie uicht Son⸗ u 2 e N r £ 
dergeſetzen vorbehalten find, umfaſſen ſollen und | Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen 
Nas e wegen Abänderung des $ 31 des Geſetzes vom 


nur zu oft ein Kompromiß der ſich widerſtreben⸗ 1 1 2 1 
den Rechtsanſchauungen und Sonderintereſſen] 6, April 1892 über die veränderte Faſſung des 


ließen. Aber fie liegen zu klar zu Tage. Man bezirke Köln zu Ehren des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 
hat es da nicht mit den krankhaften Attentats⸗ Tſchang veranſtaltet war, nahm einen glänzenden 
gelüſten irgend eines mordgierigen und wahn⸗Verlauf. Der Vizekönig erſchien gegen 6 Uhr; 
witzigen Schwächlings zu thun, ſondern mitſim Iſabellenſaale wurden ihm die Ehrengäſte 
militäriſchen Einrichtungen. Da ſchweigt natürlich vorgeſtellt. Erſchienen waren die Spitzen der 
des Patrioten Höflichkeit.“ Zivil⸗ und Militärbehörden und die hervor⸗ 
Dieſe Probe erbärmlicher Geſinnung verdient] ragendſten Vertreter der rheiniſchen Induſtrie. 
niedriger gehängt zu werden. Kein Wort des] Kurz nach der Vorftellung begann das Mahl. 
Mitleids über die Opfer, die ein unglücklicher Oberpräſident Dr. Naſſe brachte das Hoch auf 
Zufall gefordert hat, ſondern nur ein maßlos den Kaiſer aus; der Gouvernenr, Generallieute⸗ 
gehäſſiger Ausfall gegen diejenigen, welche die nant v. Leipziger, toaſtete auf den Kaiſer von 
anarchiſtiſchen Bombenattentate mit andern Augen] China. Geheimer Kommerzienrath Guſtav Michels 
anſehen, als die Sozialdemokratie, und gegen die richtete dann namens der Veranſtalter des Feſt⸗ 
militäriſchen Einrichtungen! Das iſt die Sprache mahls eine Ansprache au den Vizekönig, in wel⸗ 
der ehemaligen Volksbeglücker, die ſich mit Chriſtusſcher er der Hoffnung Ausdruck gab, daß der Be⸗ 
auf eine Stufe zu ſtellen ſich erdreiſten, die Frei⸗ ſuch Lij⸗Hung⸗Tſchangs zu einem weiteren Aus⸗ 
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit predigen und bau der guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
die den Himmel auf Erden herbeiführen wollen. und China beitrage. Reduer führte dann aus, 
Wie lange noch werden die ehrlichen Arbeiter] die Macht, die Leiſtungsfähigkeit und die Tüch⸗ 
ſich dieſe ſchimpfliche Führerſchaft gefallen laſſen? tigkeit Deutſchlands auch auf induſtriellem Ge⸗ 
— ueber Preisnotirung au Schlachtvieh⸗ biete möchten die Würdigung des Vizekönigs fin⸗ 
märkten hat die Delegirten⸗Verſammlung in den. Ohne Ueberhebung dürften wir Deutſche 
Berlin vom 12.—16. Mai d. J. noch folgende, ſagen, daß es uns gelungen ſei, in manchen Be⸗ 
ſowohl für die Mitwirkung der landwirthſchaft⸗ ziehungen eine führende, in den allermeiſten Hin⸗ mung den Antrag Hicks Beach an, wonach in 
ſchaftlichen Vertretungen bei der Verwaltung und ſichten eine ſämtlichen anderen Nationen eben⸗ Zukunft Kakaobutter dem Eingangszoll auf ver⸗ 
den Preisnotirungen der Viehmärkte, als auch bürtige Stellung im Auslande einzunehmen. Be⸗ arbeiteten Kakao und Chokolade unterworfen 
für die Einführung des Handels und der Notiz ſonders aber weiſe er darauf hin, daß Treue werden ſoll. 
rung nach Lebendgewicht wichtige Beſchlüſſe und Glauben im Handel und die Reellität der 
gefaßt: Lieferungen von den Deutſchen mit beſonderer 
1. Es iſt erwünſcht, daß die Notirung der Vieh⸗ Gewiſſenhaf' gkeit beobachtet würden, in welcher 
preiſe an den Schlachtpiehmärkten nach Markt⸗ Beziehung die Deutſchen ſich mit anderen Natio⸗ 
ſchluß durch Kommiſſionen bewirkt wird, nen mindeſtens gleich ſtellen könnten. Redner 
welche aus je einem Händler und Fleiſcher ſchloß mit einem Hoch auf den Vizekönig. Letz⸗ 
für jede Thiergattung, einem Landwirth, terer ließ durch den Zolldirektor Detring ant⸗ 
einem Viehkommiſſionär und einem Markt⸗ worten und für den großartigen Empfang dan⸗ 
beamten beſtehen. ken, aber man ſolle an ſeinen Beſuch nicht über⸗ 
2. Bei der Notirung der Preiſe ſind Aus⸗ S e ee Se: Vaichungen Aſten 
ahmepreiſe na e eſuches ſei geweſen, di 5 & 925 
7 en hr knnen Wag 5 zwiſchen Deutſchland und China weiter auszus| China. Ueber das vermuthliche ruſſiſch⸗ 
Ausnahmepreiſe anzufehen iſt, beſtimmt die bauen, vom deutschen Handel, von der deutſchen chineſiſche Bündniß enthält ein chineſiſches Blatt 
Notirungskommiſſion. Industrie das Beſte anzuſehen und im Heimath⸗ ine beachtenswerthe Aeußerung die aus ruſſi⸗ 
3. Auf die Aufſtellung vereideter Viehmatler ande zu verſuchen, daſſelbe zu perwerthen. Zoll-|jher Quelle ftammt. Herr uchtomskt, Direktor 
iſt nach den bisherigen Erfahrungen kein direktor Detring ſchloß die Rede mit „Alaaf| der rnſſiſch⸗chineſiſchen Bank in Shanghai, ein 
Werth zu legen, wohl aber auf Maß⸗ Cöln*, was begeiſterten Widerklang fand. Gegen lich nur in kaufmänniſchen, ſondern auch in 
nahmen, welche eine Prüfung der als 5 Uhr begab ſich der Vizekönig nach dem Dom: plomatiſchen Kreiſen ſehr einflußreicher Maun 
Verkaufsvermittler zuzulaſſenden Bewerber hotel zurück, wo eine taujendtöpfige Menſchen⸗ Verwandter des bekaunten Fürſten Uchtomo kl), 
(bezw. Miether), eine Kontrolle ihres Ge⸗ menge ihn erwartete. hatte ſich in . oder anderen Ange⸗ 
ſchäftsgebahrens ſowie der Handelsgebräuche egeaheiten in Moskau aufgehalten und war vom 


umgewandelt wird, und ging ſodann zur Spezial⸗ 
debatte des Budgets des Aeußern über. 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 2. Juli. Die Polizei hat den 
Präſidenten des Klubs der Schloſſer und den 
früheren Präſidenten des Klubs der Fuhrleute, 
beide bekannte Anarchiſten, verhaftet. 


England. 


London, 2. Juli. Das Unterhaus nahm 
mit 275 gegen 55 Stimmen eine Reſolution an, 
durch welche die Regierung ermächtigt wird zur 
Aufnahme einer durch jährliche Rückzahlungen. 
zu tilgenden Schuld im Betrage von 3 Millionen 
Pfund Sterling für den Bau einer Eiſenbahnn 
von Mombeſa nach Uganda. Im Laufe der 
Debatte erklärte Curzon, die Erörterung über 
die bei dem Bahnbau in Betracht kommenden 
politiſchen Fragen ſei am beſten bis zur zweiten 
Leſung der Vorlage zu verſchieben, die auf Grund 
der Reſolution eingebracht werden würde. Ferner 
nahm das Unterhaus ohne beſondere Abſtim⸗ 


Griechenland. 

Athen, 2. Juli. Die türkiſchen Truppen 
haben wieder die Offenſive ergriffen und ver⸗ 
ſuchten geſtern die ſtrategiſchen Punkte zwiſchen 
Kiſſamo und Selino zu beſetzen und die Auf⸗ 
ſtändiſchen zu umgehen. Nach blutigem Kampfe 
ſchlugen die Aufſtändiſchen die türkiſchen Trup⸗ 
pen zurück und brachten ihnen ernſte Verluſte bei. 


Abri 1 . Bin Re : Frankreich. zuſſiſchen Kaiſer beauftragt worden, Li⸗Hung⸗ 
5 8 verſchwinden gegen- Abſchnitts II des Geſetzes über die Vereinigung und auch unter Umſtänden eine Aus⸗ 7 0 Fr 75 l Be 

nber ben en ne 5 dei Antaſter, die Ausgang der Grundſtener ſchliezung von Verkaufsvermittlern ernög. In Iraukreich werden in dieſem Jahre Montan en Sort Dale Si Ir a 
Geſetbuches in — Jh nicht nur ein und die Fortführung des Kataſters vom 31. lichen. Es bleibt indeſſen eine nähere große Flottenmanbver ftattfinden. Im Kanal] Moskau zu geleiten. Auf der Reiſe mag nun 


Herr Uchtomski Gelegenheit gefunden haben, ſich 
mit dem chineſiſchen Geſandten über die ſchwe⸗ 
bende Frage eines Bündniſſes zwiſchen Rußland 
und China zu unterhalten, und es ift ſehr wohl 
möglich, daß es Li⸗Hung⸗Tſchangs eigene Worte 


t 8 Re rn auch eine geläuterte März 1884 und der Antrag, betreffend die De⸗ 
5 e darbietet und ge⸗ chargirung der Rechnung der Kaſſe des Rech⸗ 
fern be Größe des geiſtigen und ſitt⸗ uungshofes für 1894—95. Außerdem wurde 
lichen Vermögens und mit ihr die Höhe der die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und Ein⸗ 
Kultur des lebenden Geſchlechts einen ſcharf be-T nahmen für das Etatsjahr 1894—95 genehmigt 


Prüfung und die Aufſtellung von ſpeziellen ſollen das Nordgeſchwader und die in Breſt und 
Vorſchlägen für Di Maßnahmen vor Cherbonrg mobiliſirten Torpedoboote manövriren. 
behalten. In der 4 5 wii N a gm I: Sul 28 
4. Zum Zwecke der Notirung iſt es erwünſcht, die beiden Diviſionen des Nordgeſch wave attern 
daß die Notirungskommiſſion ermächtigt dem ſie ſich, wie in den franzöſiſchen Blättern 


x \ ; 0 J 1 ihrer iind, die Herr Uchtomski in einem Briefe an 

m d über eine 2 5 wird, die Wägung beſtimmter ."pomphaft. berborge een un e on rer An, ; eg f 

TTſVfECCCC0C0 . Sach eb a 1 
inen Dank verdienen au — Nachdem wir die Reden des er veranlaſſen. In fo en Fallen find keine getkennt von einander operiren, um dann die eine treffende Stelle des Briefes lautet: „Ich bringe 


des Reichstages, welche das Gelingen des Werkes beim Stapellauf des Panzerſchiffes „Kaiſer 
in der gegenwärtigen Tagung durch hingebende Friedrich III.“ mitgetheilt und auf ihre Bedeu⸗ 
Arbeit und mannhafte Thatkraft, oft genug tung hingewieſen haben, bringen wir noch den 
unter Verleugnung tief empfundener individueller nachträglich bekannt gegebenen Wortlaut der An⸗ 
Wünſche ermöglicht haben. Es war ein Zug ſprache, die Staatsſekretär Hollmann bei dem 
von Seelengröße, der ſich hier im Haudeln ſo⸗ Feſtmahl in Wilhelmshafen hielt, und auf bie 
4 wie im Gntjagen zu erkennen gab; ein der Kaiſer in der längeren, geſtern von uns 
großer Moment fand hier endlich einmal ein wiedergegebenen Rede erwiderte. Die Ausfüh⸗ 
großes Geſchlecht! Somit tritt das Bürgerlicheſrungen des Admfrals Hollmann lauteten: Ew. 
Geſetzbuch unter den güuſtigſten Auſpizien us Majeſtat haben durch die huldvolle Uebernahme 
Leben; möge die Zukunft halten, was die des Taufaktes dieſem bedeutſamen Tage beſon⸗ 
Gegenwart jo verheißungsvoll verſpricht. dere Weihe, Ew. Majeſtät Marine einen erneuten 
erase ebe EEE Beweis Allerhöchſtdero gnädigſten Wohlwollens 
gegeben. Fürwahr, die Marine kann ſich für 
Deutſchlaud. beglückt halten und es mit Stolz der Welt ver⸗ 
Berlin, 3. Juli. Die Geſtaltung des künden, wie Ew. Majeſtät niemals Mühe und 
PRO. Etats unter der Verwaltung des Anſtrengungen ſcheuen, um Sich an die Spitze 
jetzigen Finanzminiſters lä ſich am beſten an der Marine zu ſtellen, wo es gilt, Ereigniſſe 
der Hand einer Vergleichung des Etats von hervorzuheben, welche Merkſteine in der Entwicke⸗ 
1890—91, des letzten aus der Zeit des Finanz⸗ lung der Marine bilden. Mit glühenden Segens⸗ 
miniſters Pr Scholz Pr des Etats für das lau⸗ wünſchen haben Ew. Majeſtät heute das ſtolze 
fende 3 Rechunngsjahr erkennen. Freilich wird Schiff ſeinem Element übergeben, nachdem Aller⸗ 
man dabei nicht ohne Weiteres die entſprechenden höchſtdieſelben dem Täufling einen hehren Namen 
’ enenüberftellen dürfen, we erkeihen geruht hatten. Welche Ehrung für 
Zahlen gegenüberſtellen dürfen, wenn man nicht 1 kr weiß Ew. Maſeſtät geruht hab ; 
zu falſchen Ergebniſſen, gelangen will. KR ee Zuwachs die An e an die 85 
1 a dieter Linſicht vergeßliche Geſtalt und die unvergänglichen 
kommen, abgeſehen von einigen in Bezug auf die Thaten Allerhöchſtdero hochſeligen Herrn Vaters 
. l \ zug ebend halten! Große Pflichten erwachſen 
Varündermg > Mementti Tolgenb hunde in bras Bet Darin! aber eingedenk der Ver 18. Juli und in gemeinſamen Manövern unter 
eränderungen, namentlich folgende Punkte in N 5 Baer 15 \ „ f rgiſche Bra ; enofon, | 18. Juli und ten Manöver | 
Betracht: Die Koften der Erhöhung der Des 19 9200 N je „ e dem Oberbefehle des Admirals Gervais. Den 
amtengehälter und Alterszulagen für Lehrer mit 0 8 205 9 9 785 Al 7 851 Aide n Frühjahr d. 38. geſchehen, indem die luxemburgische Schluß bilden Uebungen zum Zwecke der Auf⸗ 
18 Millionen find 1890—91 als Pauſchquantum F ie ten dez ein feſter Kammer ein Geſetz angenommen hat, das im ſuchung und Verfolgung fingirter Geſchwader, 
unter Hinweis auf die Beſtimmungen des Eiſen⸗ e 1 ib We um Bodbri “ ift Mit Weſentlichen mit der deutſchen Branntweinſteuer⸗ wobei die Admirale Gervais und de Cuverville 
. 15 5 . me 1 ui ee Berihten mögen beute Ew geſetz ebung übereinſtinnche Ar Anſchluß hieran als Schiedsrichter funktioniren. 
ilgung ausgebracht, figuriren mithin unter Do⸗ In. Schi . 2 iu. ſind zwiſchen dem deutſchen Reich und Luxemburg Itali 
tation en und allgemeiner Finanzverwaltung, wäh⸗Majeſtät das Schiff auf ſeinem Lauf in ſein uud en worden de Kir . Italien. 
f , een: 2 erringbe 
sausgaben ge . 192 . 5 5 m ; luxe iſ ; I. - We 
Ken unter der Einnahme der allgemeinen Be 1 1 0 bee an Er e ehe Winilters des Aeußern betreffend die Kapitula- 
inanzverwaltung der zur Deckung des Defizits Er lorhöchſt ider 55 e ee gegenſeitigen Vranntweinverkehrs iſt. Dieſem tionen im Juni für unbedacht, denn dieſe Erklä⸗ 
beſtimmte Anleihebetrag von 15, Millionen 5 Wu 5 158 e , ee hat der Bundesrath in ſeiner heutigen rung verſetzte Italien in die Alternative, ent⸗ 
Mark, welcher in Abzug gebracht werden muß, Re ee cht EN er * 855 Sieung die Zuſtimmung ertheilt. Das br weder eine Demüthigung hinzunehmen, oder den 
wenn man vergleichbare Zahlen erhalten en zu geben Wie "oft Habe ich u bein Betreten kommen ſtellt ſich als eine weitere Ausführung eee eee 
Endlich find 1890—91 die Lotterieeinnahmen 5 1 Arbeitszimmers Ew. Majeftät über die des luxemburgiſchen Zollanſchlußvertrags vom 8. antwortete hierauf, daß die Kapitulationen in 
nach ihrem Netto, 1896—97 dagegen mit dem Pläne des Schiffes gebengt gefunden, mit prüfen⸗ Februar 1842 dar, wonach Luxemburg feine Betreff der e bie — 5 
Bruttobetrage eingeſtellt. Die Differenz 55 ie der Linien der Konſtruktion folgend Branntweinbeſteuerung mit der dieſſeitigen Brannt⸗ vention von 1884 ſuspen irt 5 255 ſeien. 5 
P ne d di 901 uſchaften des Schiffes abwägend weinſteuer auf gleichen Fuß bringen und, wenn den Handelsvertrag betveffe, ſo habe er die Ka⸗ 
nahme als von den Ausgaben der Einnahme⸗ und die eg das Beſſere an die Stelle dies geſchehen, im gegenſeitigen Verkehr weder pitulationen nur in Bezug auf dus Zollagiren 
verwaltungen abgeſetzt werden, um eine Ver⸗immer darauf bedacht, das Beſſere au die Ste | zen abgeändert. Naſi billigt die Erklärung des 


Wägegebühren zu entrichten. in Breſt, die andere in Cherbourg das National⸗ 
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wird auch feſt vom 14. Juli zu begehen. Am 15. Juli 
fernerhin beſtrebt ſein, auf Grund dieſer gal ai cha ſich dann die beiden Diviſionen wieder 


das kaiſerliche Schreiben nach Moskau, um die 
Freundſchaft zwiſchen China und Rußland zu 
befeſtigen. Wir haben keinen zwingenden Grund, 
mit Rußland ein Bündniß zu ſchließen, und 
Rußland will es auch nicht; Rußland hat nur 
Vortheil, wenn es mit China in warmer Freund⸗ 
ſchaft ſteht, und ebenſo China. Deshalb ſieht 
Rußland es ungern, daß andere Mächte die 
Herrſchaft über China erſtreben, und will es 
auch nicht, daß man China verletze, freilich nicht 
um Chinas, ſondern um Rußlands willen, weil 
es ſonſt hinter der großen Mauer andere Grenz⸗ 
nachbarn bekommen würde.“ Inwieweit dieſe 
angeblich von Li-Hung⸗Tſchang ſtammende Aeuße⸗ 
zung den thatſächlichen Verhältniſſen entſpricht, 
läßt ſich freilich ſchwer ermeſſen, aber ganz un⸗ 
glaublich klingt ſie nicht. 


Amerika. 
Newyork, 2. Juli. Nach Depeſchen, welche 
in Lima von La Paz eingetroffen ſind, ſoll in 


Sucre (Bolivia) eine Revolution ausgebrochen 
ſein. 


dem Wege der Vereinbarung gewonnenen Be⸗ mit einander, worauf insbeſondere elektriſche 
ſchlüſſe durch weitere Verhaudlungen mit den Beleuchtungsverſuche in großem Stile und auf 
Delegirten der Schlachthofverwaltungen, des weite Entfernungen vorgenommen werden ſollen. 
Viehhandels, und des Fleiſchergewerbes ſein ſeit Demnächſt führt der Geſchwaderchef ſämtliche 
Jahren verfolgtes Ziel nach einer alle bethei⸗ Panzer nach Guiberon. Der letzte Theil der 
ligten Berufskreiſe gleichmäßig berückſichtigenden Flottenmanöver befteht nach der dieſen zu Grunde 
Reform des Viehhandels, ſpeziell des Schlacht⸗ gelegten Idee in der Beobachtung und Ueber⸗ 
viehhandels, allmälig durchzuführen. e 9 55 due i 9 pi: on en 

dis im Jahre 1887 in Deutſchland ana einge rungen iſt un Man erhinder 
neben der Maſſchbottich⸗ und raleriafftener die werben e e ee e 
Branntwein⸗Berbrauchsabgabe eingeführt wurde, 3. Auguſt ſe Ur den gef 1 Präfi- 
war es der luxemburgiſchen Regierung nicht denten der Nepubli bei einer eiſe nach den 
möglich, auch die dortige Branntweinſteuergeſetz⸗ Häfen der e ee . 
gebung entſprechend zu ändern. Es mußte daher Die im Mittelländiſchen Meere manövriren⸗ 
deutſcherſeits von dem aus Luxemburg eingehenden den Streitkräfte werden ſich zuſammenſetzen aus 
Branntwein neben der auf dem Vertrage von dem aktiven Geſchwader, der Diviſion der höheren 
1858 beruhenden Ausgleichungs⸗ bezw. Ueber Marineſchule, dem Reſervegeſchwader, den in 
gangsabgabe die Braunkweinverbrauchsabgabe er⸗ Toulon mobiliſteten Torpedobooten, den Ver⸗ 
hoben und zu deren Sicherung ein Branntwein⸗ cheidigungsſchiffen von Toulon, Korsika, Tunefien 
ſteuergrenzbezirk eingerichtet werden. Hierdurch und Algerien. Nachdem zunächſt allgemeine Ma⸗ 
ift nicht nur eine mit den luxemburgiſchen Zoll- növer und Schießübungen ftattgefunden haben, 
anſchlußverträgen in Widerſpruch ſtehende, ſehr erhalten die beiden Geſchwader, das eine die 
hemmende Vinnengrenze entſtauden, ſondern es Rhede der Hyeriſchen un das andere die 
hat ſich auch eine Reihe ſchwer empfundener Weſtküſte Korſikas zals Mittelpunkt ihrer Be⸗ 
wirthſchaftlicher Mißſtände ergeben, deren Be⸗ wegigen⸗ „Der zweite Theil der Manöver 
ſeitigung indeſſen ſo lange nicht möglich war, gipfelt in einer Vereinigung der Geſchwader am 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 3. Juli. Die 13. Jahresver⸗ 
ſammlung des „Verbandes der Handels⸗ 
gärtner Deutſchlands“ findet in den 
Tagen vom 27. bis 30. Juli d. Is. in Stettin 
ſtatt. An den Verhandlungen werden etwa 100 
Delegirte aus allen Theilen des deutſchen Reiches 
teilnehmen, indeß iſt auch Nichtmitgliedern des 
Verbandes, jo weit fie dem Handelsgärtnerſtaude 
angehören, geſtattet, ſich an den Beſprechungen 
zu betheiligen. Am Abend des 1. Verhandlungs⸗ 
tages findet ein Feſſeſſen im Konzerthauſe ſtatt. 
Auch iſt außer anderen Veranſtaltungen ein Rund⸗ 
gang durch die ſtädtiſchen Gartenanlagen, ſowie 
eine Wagenfahrt durch die Buchheide nach Höcken⸗ 
dorf und daran anſchließend eine Beſichtigung 
des dortigen Dohrn'ſchen Parkes und der Baum⸗ 
ſchulen in Ausſicht genommen. Den Neechluß 
ſoll am 30. Juli eine Seefahrt nach - 
dorf bilden. Zur Betheiligung an di 
anftaltungen find auch an die hieſigen 5. 
vereine, den Gartenbauverein und den Verein 
ſelbſtſtändiger Gärtner, Einladungen ergangen. 9298 

* Bei dem hieſigen königlichen Standes⸗ 


e e 2 . 5 N > esſamt kamen im Monat Juni 1896 zur Eins = 
gleichung zu ermöglichen. des Guten zu jegen. Gott möge 1 das an 2 1 noch Miniſters des Aeußern, er (Naſt) habe es für tragung: 393 Geburten (gegen 390 in vemſelben Fi 

Mit dieſen Maßgaben ergiebt ſich, daß in Schlachtſchiff „Ballet 1 5 9 " N iz BE. u werden ſoll. ſeine Pflicht gehalten, in der Kammer die Italien Monat des Vorjahres), 506 Sterbefälle (450), 
dem ſechsjährigen Zeitraume die Staatsver⸗ Vollendung den Allerhechſten een m — Aus berufsgenoffenfchafttichen Kreiſen durch Kapitulationen geſicherten Rechte zu er⸗ 86 Eheſchließungen (72) und 102 Aufgebote (82). 8 
waltungsausgaben um rund 53 Millionen Mark, ſichtlich ſeiner Gefechtsſtärke und Seee genfbaften war. der Wunſch 9 geworden, das Reichs⸗ härten, auch beleidige oder provozire man Nie⸗ * Verhaftet wurde hier auf Veran 
alſo um mehr als 13 Prozent, geftiegen sind. entſpreche und fomit im Krieg, und Frieden die Versicherungsamt MEN, nachdem mit einer manden. Die Spezialdebakke über das Aus⸗ laſſung der Staatsanwaltſchaft zu Köslin der 
Dieſer Mehrausgabe ſteht aber auch eine Ver- ihm zugewieſene Stelle ausfülle. Wir vereinen Zustimmung ſchon ſeit einigen Jahren eine Reihe] gabebudget des Miniſteriums des Aeußern wird 


Kellner Volkmann, derſelbe ſteht unter dem Ver⸗ 3 
dacht des Betruges. 3 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ © 
nahme betrug: 


uns heute wie immer und überall in dem Ge⸗ von Berufsgenoſſenſchaften einzelnen ihrer 
löbniß unentwegter Treue und ganzer und voller Beamten Peuſions berechtigung nach ſtaatlichem 
Hingabe an Ew. Majeſtät und geben gemeinſam Muſter gewährt hatten, Penſionirungsgrundſätze 
unſerer Huldigung Ausdruck durch den Ruf: feſtſtellen, nach denen in ſolchen Fällen in Zu⸗ 
„Se. Majeſtät lebe hoch!“ kunft zweckmäßiger Weiſe verfahren werden 
— Eine Rohheit ſonder Gleichen hat ſich könnte. Dieſem Wunſche hat das Er 
der „Vorwärts“ wieder einmal zu Schulden Verſicherungsamt entſprochen und Grundfäge für 
kommen laſſen. Wie das ſozialdemokratiſche die Gewährung des Rechts auf En an 
Blatt ſich durch die grauſige Kataftrophe bei der Genoſſenſchaftsbeamte nebſt einem Muſter für 
Steigerung der Juſtizeinnahmen von 41 auf 63 Kaiſerkrönung in Moskau veranlaßt fühlte, dem den hierin vorgeſehenen Vertrag und die erforder⸗ 
Millionen Mark. Jedenfadus erhellt, daß der Kaiſer Nikolaus II. zu prophezeien, daß er wie lichen Zuſätze zu einem allgemeinen, Dieuſtver⸗ 
Bedarf an Zuſchüſſen für die Staatsverwaltungs⸗ König Ludwig XVI. von Frankreich auf dem trage den Berufsgenoſſenſchaftsvorſtänden mit⸗ 
ausgaben in dieſen ſechs Jahren nur um 23 Blutgerüſte enden würde, ſo hat es auch den getheilt. 
Millionen Mark gewachſen iſt. . ſchrecklichen Brand im Zeughauſe zu Metz nicht Köln, 2. Juli. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Die Dotationen und die allgemeine Finanz: vorübergehen laſſen, ohne ihn für die ſozial⸗Tſchang empfing heute Nachmittag Vertreter der 
verwaltung weiſen eine Mehreinnahme von 58, demokratiſche und anarchiſtiſche Sache auszu⸗ hieſigen Behörden und begab ſich ſpäter nach 
einen Mehrbedarf von 114 Millionen Mark auf. beuten. Der „Vorwäris“ begleitet dieſes Unglück Deut zur Beſichtigung der Werke, von pan der 
Der Schlüſſel dieſer Erſcheinung liegt vornehm mit folgenden Worten: 8 Zypen u. Charlier und der Langen'ſchen Schwebe⸗ 
lich in dem Steigen der Ueberweiſungen vom „Die ſchreckliche Exploſion in Metz, die bahn. Heute Abend wird der Vizekönig an dem 
Reich um nahezu 54 und dem der Matrikular⸗ Dutzenden von Menſchen das Leben gekoſtet und Feſteſſen theilnehmen, das die Kölner Handels⸗ 
beiträge um nicht weniger als 97 Millionen Hunderte verwundet hat, würde ſich ihrem ganzen kammer und der Verein der Induſtriellen ihm 
Mark. Dazu kommt die Mehrausgabe von 47 Charakter nach von unſern Patrioten ſo trefflich zu Ehren dort geben. 
Millionen bei der Staatsſchuld zu einem guten zum Kampf für Ordnung, Sitte und Religion Köln, 2. Juli. Das Feſtmahl im Gürze⸗ 
Theile an außerordentlicher Schuldentilgung, fruktifiziren laſſen, wenn nur ihre Urſachen, in uch, welches von der Kölner Handelskammer 
welche durch den Fortfall der Lex Huene mit 25 Dunkel gehüllt wären, oder ſich in Dunkel hüllen und dem Verein der Induſtriellen im Regierungs⸗ 


mehrung der eigenen Einnahmen der Staatsver⸗ 
waltungen um rund 30 Millionen Mark gegen⸗ 
über. Zum Theil rührt dieſe Steigerung von 
äußeren Urſachen, jo z. B. mit 7,2 Millionen aus 
dem Polizeitoſtengeſetz, mit 2,3 Millionen aus 
dem Fortſchreiten der Geſchäfte der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen u. ſ. w., 
für andere Theile Aber rührt ſie aus der Ver⸗ 
waltung dieſer Einnahmezweige ſelbſt her, ſo die 


hierauf beendet, ſodann wird das Einnahme⸗ 
budget genehmigt, womit die Kammer die Budger⸗ 
berathung zu Ende geführt hat. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung gab der Unterſtaatsſekretär 
des Aeußeren, Bonin, in Beantwortung einer 
Anfrage Imbriani's eine Erklärung ab über die 
jeit dem Beginn der kretenſiſchen Unruhen in 
vollem Ginvernehmen, EEE allen 0 ge⸗ 
ogene feſte, von Mäßigung erfüllte Aktion. 5 h 2 
2 85 Vorgehen ſei durchaus geeignet, die Be⸗ bis ult. Mai er ET 3 
ruhigung der Gemüther und die hohen humani⸗ n e 2 2 
tären Ziele zu erreichen, welche die europäiſchen mithin bis ult. Juni 18998 Er 8 
Mächte immer anſtrebten. Imbriani erwiderte 1 8 mehr 7226,15 Mark. 0 
hierauf, die diplomatiſche Aktion ſei unzulänglich. Zur Bekämpfung der Trunkſucht ſind 
geweſen, und griff Oeſterreich⸗Ungarn an. Erin einzelnen Regierungsbezirken Preußens Ver⸗ 
erhielt vom Präſidenten den Ordnungsruf, fügungen ergangen mit der Aufforderung an die 
hierauf folgte ein lebhafter Zwiſchenfall zwiſchen zuſtändigen Behörden, nicht nur unnothwendiger 
Imbriani und dem Präſidenken; der letztere be⸗ Begründung neuer Verkaufsſtellen für geiſtige 
tonte, er müſſe fordern, daß ſeine Worte gehört Getränke mit allem Nachdruck entgegenzutreten, 
und reſpektirt werden. (Lebhafte Zuſtimmung.) ſondern auch auf eine Verminderung der bereits 
Darnach gab Imbriani zu, daß er den Ord⸗ beſtehenden Schankſtätten bei jeder ſich bietenden 
nungsruf des Präſidenten mißverſtanden habe.] Gelegenheit hinzuwirken. — Anträge auf Er⸗ 
Die Kammer nahm den Geſetzentwurf an, durch richtung neuer derartiger Wirthſchaften ſollen auf 
welchen das Dekret betreffend die in, des die Bedürfnißfrage und die ſouſtigen Erforders 
Gerſtezolls und des Maiszolls in ein Gejeginifie hin ſorgfältig geprüft und überall da, wo 


im Juni 1896 37 569,95 Mark, 
„ „ 1895 88 029,30 „ 


weniger 459,35 Mark, pP 


der Nachweis eines wirklich vorhandenen Be⸗ 
dürfniſſes nicht auf das ſtrengſte geführt und 
auch die Erfüllung aller in Frage kommenden 
Bedingungen nicht auf das überzeugendſte nach⸗ 


gewieſen ift, zurückgewieſen werden. 


C ³˙¹¹mA TEBENE 
Bellevue⸗ Theater. 

Nach längerer Pauſe trat geſtern das Schau⸗ 
ſpielperſonal hier wieder auf und war für die 
Vorſtellung Sudermann's 
Winkel“ gewählt worden. Den „Röcknitz“ gab 
Herr Direktor Reſemann und durfte man 
darauf geſpaunt fein, wie die Rolle, in welcher 
Mitterwurzer hier mit ſo großem Erfolge gaſtirte, 
bei anderer Beſetzung zur f pürde. 
Nach den Proben, welche Herr Reſemann hier bei 
früheren Gaſtſpielen und neuerdings ſeit Ueber⸗ 
nahme der Leitung des Bellevuetheaters von 
ſeinem ſchauſpieleriſchen Können gegeben, war eine 
vorzügliche Darſtellung zu erwarten und dieſe 
Hoffnung wurde nicht getäuſcht. Der „Röcknitz“ 
des Herrn Reſemann war ganz der tolle, heiß⸗ 
blütige Junker, den auch Mitterwurzer uns vor⸗ 
erſchien uns der 
„Röcknitz“, welchen wir geſtern ſahen, etwas 
älter gezeichnet, doch wird das ſchwerlich als ein 
Der ſowohl an den Akt⸗ 
ſchlüſſen wie bei offener Scene geſpendete lebhafte 
Beifall zeugte am beſten von dem Erfolg des 
Stückes, deſſen Beſetzung im Uebrigen die gleiche 
geblieben war, wie bei den früheren Aufführun⸗ 
gen. Jedenfalls wird „Das Glück im Winkel“ 
mit Herrn Reſemann in der Hauptrolle noch 
zahlreiche Wiederholungen finden. 1 


eltung kommen würde. 


arne 


Fehler gelten können. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 3. Juli. 
Schwurgericht begann heute die Verhand⸗ 
die Kaufleute Moritz und Iſidor 
Dannenberg von hier, für dieſelbe ſind 
zwei Tage in Ausſicht genommen und wurde 
daher ein Erſatzgeſchworener ausgelooſt. 
Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Schütz, als 
Vertheidiger fungiren die Herren Rechtsanwälte 
Moritz und Sparagnapane. 
find beſchuldigt, Beſtellſcheine fälſchlich angefertigt 
bezw. gefälſcht zu haben, um dadurch eine An⸗ 
Perſonen zur Abnahme nicht beſtellter 
Waaren zu veranlaſſen. Ferner wird Moritz D. 
Meineid in drei Fällen, Iſidor genannt Karl D. 
Meineid in zwei Fällen zur Laſt gelegt. 
Angeklagte ſind w 
Karl D. würde der 
finden müſſen. 
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Die Angeklagten 


etruges vorbeſtraft, bei 
üdfallparagraph Anwendung 
Die beiden Brüder, von denen 
der erſtgenannte 32, der andere 31 Jahre zählt, 
vertraten als Reiſende die Firma J. Dannenberg 
Söhne, welche Leim, Firniß und Maſchinenöl 
Die Fabrik genannter Firma befand 
ſich in Altdamm, das 
äufig ſoll es vorgekommen ſein, 
daß Leute ohne Veftellung Waarenſendungen der 
Firma erhielten oder daß den Beſtellern ein über 
. 0 des Auftrages hinausgehender 
Pioſten Waare zuging. Bei den zur Anklage ge⸗ 
Bi ‚ftellten, unter einander ganz gleichen Betrugs⸗ 
fällen handelt es ſich nun darum, daß die Reiſenden 
. Beſtellſcheine (Schlußſcheine) nach Behauptung der 
Anklage ausgefertigt haben, ohne überhaupt im Beſitze 
eines Auftrages zu ſein oder daß ſie die erhalte⸗ 
nen Schlußſcheine nachträglich verändert bezw. 
in einer Form ausgefüllt haben, welche dem 
Auftrag nicht entſprach. Die ohne Beſtellung 
oder zu viel überſandte Waare wurde von den 
Adreſſaten natürlich zur Verfügung geſtellt und 
die Firma ſtrengte dann gewöhnlich einen Prozeß 
an, wobei die Schlußſcheine vorgelegt und auf 
das Zeugniß der Reiſenden Bezug genommen. 
In Folge deſſen hat Moritz D. am 19. J 
3 0 2. Jannar 1893 vor dem 
Amtsgericht Stettin und am 5. Juni 1893 vor 
dem Amtsgericht Görlitz für die Richtigkeit der 
Beſtellſcheine Zenguiß abgelegt, das Gleiche hat 
D. gethan am 19. Dezember 1894 und am 
5. Juni 1893 vor dem hieſigen Amtsgericht. In 
all den angegebenen Fällen ſollen die Angeklag⸗ 
ten eine wiſſentlich falſche Ausſage mit dem Eide 
bekräftigt, alſo einen Meiueid begangen haben. 
Eine Aufzählung aller einzelnen Betrugsfälle würde 
ermüdend wirken, da dieſelben einander im weſent⸗ 
lichen durchaus gleichen, nur kleine Einzelheiten 
ſſind als typiſch für das ganze Geſchäftsgebahren 
herauszugreifen. So erhielt z. B. ein Tiſchler⸗ 
meiſter in Schwerin ſtatt eines Zentners, den er 
beſtellt, deren zwei überſchickt, er ſtellte das Mehr 
. zur Verfügung 
Schwierigkeiten machte, drohte er mit Ver⸗ 
ö5lfentlichung des Falles 
Tiſchlerzeitung“. Darauf wurde der eine Zentner 
ſchleunigſt zurückgenommen. 
Hellwig in Meißen erhielt zwei Zentner Leim, 
ohne daß er etwas beſtellt hatte, er verweigerte 
die Annahme der Waare, 
fortwährend gedrängt. 


Ein Tiſchlermeiſter 


wurde aber darauf 
Endlich bat er durch eine 
Poſtkarte bei J. Dannenberg Söhne um Aus⸗ 
kunft, ließ aber die Karte von einem bei ihm 


zeichnete nicht wie der Chef Hermann, ſondern 
H. Hellwig und gleich nach Abſendung der Karte 


2 Unterſchrift H. Hellwig. 


ob von dem Chef ſelbſt oder 
er dahingeſtellt, 


Moritz D. wollte 


von einem andern, ließ 
Zeichner war jedoch zur Zeit, als die Beſtellung 
erfolgt ſein ſoll, noch garnicht in dem Geſchäft 
Jo Die Angeklagten erklären 
ſich in allen Punkten für nichtſchuldig, fie wollen 
nur die erhaltenen Aufträge in richtiger Form 
an ihre Firma überſchickt haben. — Gegen Mittag 
war das Verhör der Angeklagten beendet und 
wurde in die Beweisaufnahme eingetreten, für 
welche einige 20 Zeugen ſowie als Sachver⸗ 
ſtändige die Herren Hoflithograph Hochſtetter und 
Zeichenlehrer Rieck geladen ſind. 


von Hellwig thätig. 


ſſenſchaft und Literatur. 
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Godet, Die gegenwärtigen Verfolgun⸗ der heutige Stand der Ausdehnung, welche die nahmen. Ein anderer, Gachet, hatte im letzten 100 Mud g rom per Juli 30,00, per Auguſt 


gen in Rußland. Berlin, Verlag der deutſchen Idee der Heilsarmee in Deutſchland und in den Jahre in Brüſſel einem Wechſelagenten 350 000 


evangeliſchen Buch⸗ und Traktatgeſellſchaft. Der übrigen Ländern gewonnen hat. In 44 Ländern 
Verfaſſer, Profeſſor der Theologie in Neuchatel, beſtehen zur Zeit über 4000 Korps, die von 
berichtet hier über die empörenden Verfolgungen 12 000 männlichen und weiblichen Offizieren, die 
der Stundiſten, welche die Bibel leſen und dar- jeder anderen „praktiſchen“ Beſchäftigung entſagt 
nach leben, ohne den Aberglauben der ungebilde- haben, und von mehr als 40 000 Lokaloffizieren, 
ten Prieſter ruſſiſcher Kirche mitzumachen. die in irgend einem Lebensberufe ſtehen und nur 
[160] ihre freie Zeit der „rothen Kreuzbrigade für den 

1 SEN er Kampf des Lebens“ widmen, geleitet werden. 
227 Zeitungen in 15 verſchiedenen Sprachen find 
ar = 8 über die ganze Welt verbreitet und erfreuen ſich 
Bermiſchte Nachrichten. mit einer Geſamt⸗Zirkulation von 15 Millionen 

Berlin, 2. Juli. Mit Mord und Selbſt⸗ einer Auflage, wie Aehnliches weder die 
mord hat heute (Donnerſtag) wieder eine Liebes⸗ proteſtantiſche noch die katholiſche Kirche nach 
geſchichte geendet. Der 43 Jahre alte Schreiber Booth's Ausſage zu verzeichnen hat. Der Papſt f 
Hermann Linke, der nach feiner Angabe in der ſoll ſich ſogar ernſthaft mit der Abſicht tragen, 
Bartelſtraße 1a wohnen ſollte, dort aber nicht einen katholiſchen „Kriegsruf“ nach dem Muſter 
zu ermitteln war, hatte ein Liebesverhältuiß mit der Heilsarmee ins Leben zu rufen!! Von 
der 30 Jahre alten Stepperin Auguſte Voigt aus fünfzehn Regierungen erhalten die Salutiſten 
der Fehrbellinerftraße 39. Dieſe war ſeit dem Subſidien und auch von der deutſchen Regierung 
26. b. Mts. in der Schuhfabrik von Theodor erwartet Booth mit der Zeit dieſelbe Unter⸗ 
Simon u. Comp. in der Neuen Königſtraße 39 ſtützung; nehme ſein Heer dem Staate doch die 
beſchäftigt. Sie ſcheint ihren Liebhaber ver⸗ Pflichten ab, welche er gefallenen Mädchen, ent⸗ 
ſchmäht zu haben; denn mehr als einmal äußerte laſſenen Verbrechern u. ſ. w. gegenüber habe, 
ſie, wen ſie wolle, den könne ſie nicht bekommen, und leite, wie jahrelange Statiſtik beweiſe, 65 
und den ſie haben könne, den wolle ſie nicht. Prozent aller dieſer Geächteten wieder in ge⸗ 
Andererſeits wird auch behauptet, daß Linke ver⸗ſordnete Wege. Die zeitweiſe von elementaren 
heirathet geweſen ſei und zeitweilig einen Trau⸗ Beifallsexploſionen unterbrochenen Ausführungen 
king getragen habe. Heute Morgen gegen 6 Uhr] des „neuen Propheten“ verfehlten ihre Wirkung 
ſah man Linke ſchon auf dem Hofe des Grund- auf die andächtig lauſchende Menge nicht. Auch 
ſtücks Neue Königſtraße Nr. 39, auf dem ſich im] die Profanen unter den Anweſenden verhielten 
dritten Stock die Simon'ſche Fabrik befindet.] ſich muſterhaft artig und ſtill. Gegen 10 Uhr 
Als um 6 Uhr 50 Minuten die Voigt die Treppe erneute ſich der ohrenzerreißende Tamtam, der 
zur Fabrik hinaufging, hörte man ſie ſchreien: die Schlußgeſänge begleitete: Solovorträge 
„Lieber Hermann, laß das doch ſein!“ Unmittel⸗ einzelner Inſpirirter folgten von der Tribüne 
bar darauf fielen oben auf der Treppe drei aus, und als General Booth die Stätte ſeiner 
Schüſſe. Als Leute von oben und unten herbei] Wirkſamkeit verließ, wurde ihm auf der Straße 
ilten, fanden fie auf dem Treppenabſatze des von der jubelnden Schaar noch eine ſpontane 
dritten Stockes die Voigt in einer Ecke in die Ovation zu Theil, die ſtraßenweit deutlich ver⸗ 
Knice geſunken, mit einem Schuß in der linken] nehmbar war. 

Schläfe, als Leiche auf. Linke hatte ſie an die — Aus dem offiziellen Bureau der Berliner 
Wand gedrückt und ihr dann ſofort den tödtlichen Gewerbe- Ausſtellung wird geſchrieben: „Der 
Schuß beigebracht. Der Mörder lag in einer] Kaſſenabſchluß an verkauften Billets pro Monat 
großen Blutlache noch lebend in der anderen Ecke.] Juni ergiebt ein ſehr zufriedenſtellendes Reſultat. 
Er hatte ſich zwei Revolverſchüſſe in den Kopf Es find verkauft worden: 1. An den Kaſſen der 
beigebracht. Man holte einen Krankenwagen, 
um ihn nach dem Krankenhauſe am Friedrichs⸗ 
hain zu bringen, bevor man dort ankam, war er 
aber ſchon todt. Die Leiche des Mädchens 
wurde ſpäter von einem polizeilichen Leichen⸗ 
wagen nach dem Obduktionshauſe abgeholt. Es 
ſcheint, daß Linke der Voigt ſchon vorher gedroht 
hat, denn dieſe zeigte in den letzten Tagen ein 
ſcheues Weſen und kam heute Morgen auch ſchon 
früher als gewöhnlich in die Fabrik. 

Berlin, 3. Juli. Der erſte große Zapfen⸗ 
ſtreich, der geſtern Abend auf dem Ausſtellungs⸗ 
texrain veranſtaltet wurde, war inſofern vom 
Wetter einigermaßen begünſtigt, als die Tauſende, 
die dem militäriſchen Schauſpiel beiwohnten, 
vom Regen verſchont blieben. Nachdem am Nach⸗ 
mittag nicht weniger als ſieben Regimentskapellen 
geſpielt hatten, ſammelten ſich um acht Uhr die 
Muſiker, Trommler und Pfeifer des 1., 2., 3. 
und 4. Garde⸗Regiments, der Garde⸗Füſiliere und 
der Eiſenbahn⸗Regimenter in dem Vergnügungs⸗ 
Park, wo ſie vor Hagenbeck's Zirkus in Reihen 
zu je acht Mann antraten. Es waren im Ganzen 
dreihundertachtzig Trommler und Pfeifer und 
einhundertzwanzig Muſtiker im Zuge, der von 
hundert Mann vom 3. Garderegiment mit Wachs⸗ 
fackel begleitet urde. Muſikdirektor Karl Freie 
vom Garde: üſitie-Regiment, der vorher zum 
erſten Nas n der Wandelhalle vor Café Bauer 
mit ſeiner Kapelle geſpielt hatte, wurde in letzter 
Stunde mit der Leitung des militäriſchen Maſſen⸗ 
Konzertes betraut und führte ſeine Aufgabe mit 
vollendetem Geſchick durch. Punkt neun Uhr 
ſetzte ſich der Zug unter Trommelklang in Bewe⸗ 
gung. Ueber die abgeſperrte Brücke, auf welcher 
das Spiel verſtummte, ging es nach „Alt⸗Berlin“ 
und von dort nach dem Neuen See, woſelbſt die 
glänzende Beleuchtung bereits in voller Schön⸗ 
heit, wie am Feſttage zu Ehren Li⸗Hung⸗Tſchangs, 
ſich entfaltete. Nach einem Ummarſch um die 
Seeufer wurde an der öſtlichen Seite Halt ge⸗ 
macht und Muſikdirektor Freſe ließ die Preußen⸗ 
hymne ſpielen, während Trommeln und Pfeifen 
zu einem mächtigen Wirbel einſetzten. Als älte⸗ 
ter Tambourmajor leitete Unteroffizier Knebel 
vom 3. Garderregiment das Spiel, das ſich mit 
den Inſtrumenten zu harmoniſchem Gleichklang 
vereinigte, obgleich nicht eine einzige Probe ftatt- 
gefunden hatte. Vom Neuen See ging es an 
dem öſtlichen Wandelgang eutlang bis zur Dom⸗ 
jaufe, und von dort ſchwenkte der Zug nach der 
Alpenwieſe, die von zahlloſen Tauſenden belagert 
wur und im Scheine der Wachsfackeln wie zahl⸗ 
loſer Bengalflammen ein prächtiges Bild darbot. 
Hier wurde nach zwei Märſchen der große Zapfen: 
ſtreich nebſt Gebet ausgeführt, der einen impo⸗ 
nirenden Eindruck machte. Lautes Beifallklatſchen 
ertönte von allen Seiten aus den Reihen des 
Publikums, das alle Stühle in den Reſtaurauts 
beſetzt hielt und von den Thürmen der Gebäude 
auf das Auge und Ohr erfreuende Schanſpiel 
herabblickte. Dann löſte ſich die Rieſenkapelle 
auf und in kleineren Trupps verließen die 
Muſiker die Ausſtellung durch das Hauptportal. 
Trotz der großen Menſchenmenge konnte der Zug, 
der von Gendarmen, Feuerwehrleuten und Aus⸗ 
ſtellungsbeamten begleitet wurde, überall un⸗ 
gehindert und ohne Stockung paſſiren. 

— General Booth, der Organiſator und 
oberſte Feldherr der Heilsarmee erſchien geſtern 
(Donnerſtag) vor verſammeltem Kriegsvolk, um 
Heerſchau zu halten über ſeine Berliner Ge⸗ 
treuen. Das war ein Drängen und Wimmeln 
ſchon ſtundenlang vor Beginn im Saale und auf 
den Treppen des Induſtriepalaſtes. Bis auf 
Hof und Straße hinaus ſtauten ſich die Maſſen, 
deren kleinerer Theil nur aus „Unberufenen“ be⸗ 
ſtand. Im Saale ſelbſt, der viel zu klein war, 
um die Andächtigen und Neugierigen alle zu 
faffen, hatten auf erhöhtem Podium hundert⸗ 


Billets für ca. 558 000 Mark (im Mai 510 000 
Mark), 2. an Dauerkarten: Billets für ca. 
12 000 Mark (im Mai 90 000 Mark), in Summa 
ca. 570000 Mark (im Mai 600 000 Mark). 
Die Zahl der zahlenden Beſucher übertrifft hier⸗ 
nach diejenige des Monats Mai um etwa 
100 000 Perſonen. Es ergiebt ſich hieraus er⸗ 
freulicherweiſe, daß der Beſuch der Ausſtellung 
trotz der im Allgemeinen wenig günſtigen 
Witterung im Steigen begriffen iſt, und iſt für 
die Monate Juli, Auguſt und September, die 
erfahrungsgemäß den größten Strom der Fremden 
zuführen, ein weiteres erhebliches Steigen der 
Beſuchsziffer zu erhoffen.“ 

— Leider ergreift die Duell⸗Wuth immer 
weitere Kreiſe. Ein furchtbarer Zweikampf hat 
ſoeben in Peſt zwiſchen zwei Eierhändlern ſtatt⸗ 
gefunden. Zwiſchen den aus Galizien gebür⸗ 
tigen und in der Königsgaſſe zuſammenwohnen⸗ 
den Eierhändlern Wolf Reich und Sigismund 
Schwarz, die aufangs ein Eierverkaufsgeſchäft 
in Kompagnie hatten, ſpäter aber ſich entzweiten, 
war es wegen der gegenfeitigen Konkurrenz wie⸗ 
derholt zu heftigen Auseinanderſetzungen ge⸗ 
kommen. Nun beſchloſſen die zwei feindlichen 
Landsleute, ihre „Affaire“ in ritterlicher Weiſe aus⸗ 
zutragen, und zwar wurde zwiſchen ihnen ein Eier⸗ 
Duell auf fünf Schritte Diſtanz mit je hundert 
Eiern — verdorbene inbegriffen — vereinbart! 
Das Duell fand in der Wohnung der Genannten 
ſtatt. Eine halbe Stunde bombardirten Reich 
und Schwarz einander mit den Eiern. (So weit 
würden wir den Vorgang zur Nachahmung drin⸗ 
gend empfehlen können. Tie Red.) Schließlich 
währte es aber Reich doch zu lang, ehe er ſeinen 
Gegner „bezwingen“ konnte, und nun ließ er 
nebſt den Eiern auch ſeine Fäuſte auf den Kopf 
des armen Schwarz nieberhageln, welcher zu 
weiterer Gegenwehr unfähig wurde und zu Boden 
ſank. Reich, im Siegesrauſch, trampelte eine 
Zeit lang mit den Füßen auf Schwarz herum, 
bis Letzterem die Hausgenoſſen zu Hülfe kamen. 
Der verletzte Schwarz wurde in bewußtloſem 
Zuſtande ins Rochusſpftal befördert; ſein rabiater 
Gegner wurde von der Polizei in Gewahrſam 
genommen. 

München, 2. Juli. Der „Allg. Ztg.“ zu⸗ 
folge ſind die an dem bereits gemeldeten Piſtolen⸗ 
duell bei Groß⸗Heſſelohe Betheiligten der Kauf⸗ 
mann und Reſerveoffizier Max Irlbeck aus 
München und der Student N. Roſenblum aus 
Hamburg. ; 

Paris, 29. Juni. Ein höchſt luſtiger Auf⸗ 
tritt ſpielte ſich im Laufe der vergangenen Nacht 
an den großen Markthallen ab. Die Bewohner 
der an dieſe Hallen grenzenden Häuſer beſchwerten 
ſich wiederholt bei dem Polizeikommiſſar dieſes 
Stadtviertels über das ohrenbetäubende Geſchrei, 
das die Eſel der zahlreichen Marktfuhrwerke 
während mehrerer Stunden in der Nachtzeit er⸗ 
tönen laſſen. Der Kommiſſar verſiel auf einen 
glücklichen Gedanken, um dieſen gerechten Klagen 
Abhülfe zu verſchaffen. Er gab Polizeiagenten 
den Auftrag, ſich mit Säcken zu verſehen und 
jedes Mal, wenn ein Eſel an den Hallen erſcheine, 
ſofort deſſen Kopf mit dieſem Sacke zu verhüllen. 
Die Eſel jedoch, denen dieſes Verfahren keines⸗ 
wegs gefiel, fingen an, anſtatt ihres ſonſt üblichen 
Geſchreis wehmüthige Klagerufe von ſich zu geben. 
Als die Nachbarn mitleidig wurden und die Eſel 
von ihrer Vermummung befreien wollten, ſtießen 
ſie auf hartnäckigen Widerſtand ſeitens der 
Polizei⸗Agenten. Erſt nach langem Bitten wurde 
den Langohren das Licht wiedergegeben. Zum 
Danke ſtimmten die Befreiten in einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Chor ein lang anhaltendes Freuden⸗ 
geſchrei an. . 

Paris, 30. Juni. Die Polizei hat einen 
großen Fang gethan und eine ganze Diebesbande, 
zwanzig Offiziere, der Generalſtab der großen] beſtehend aus 5 Frauen und 17 Männern, ver⸗ 
Heilsarmee rings um die mit rothem Tuch aus⸗ haftet. Die meiſten derſelben ſind jung, nur 
geſchlagene Rednertribüne Platz genommen, und zwei haben das 40. Altersjahr überſchritten; faſt 
vollführten mit Trompeten und Ziehharmonikas alle ſind ſchon mehrmals gerichtlich beſtraft 
unter Guitarrenbegleitung und unterſtützt von worden. Die Bande arbeitete mit Vorliebe in 
zahlloſen Schellentamburins im Verein mit den unbewohnten Landhiufern, wo fie ſeit zwei 
Gläubigen ein „Konzert“, das „Stein erweichen, Jahren eine Menge beträchtlicher Diebſtähle be⸗ 
Menſchen raſen machen“ konnte. Endlich er⸗ 
ſchien, umgeben von den Brigadiers Makao, 
Aſpinall, Juncker und Howard, der Held des 
Abends, empfangen von betäubenden Halleluja⸗ 
ſchreien, die die Wände erzittern machten. Als 
ſich der Begeiſterungstumult halbwegs gelegt 
hatte, eröffnete „Major“ Juncker die Feier durch t n i 
Gebet und Geſang, in welchen die Salutiſten eine Menge Kirchengeräthſchaften, darunter werth⸗ 

volle alte Kelche und Mouſtranzen, gefunden. 
ihre Lieder zeichnen ſich durch wirklich liebliche, Von dieſen Kirchendiebſtählen hatte die Geſell⸗ 
ſangbare Melodien aus, die zu dem deutſcheufſchaft auch den Namen die „Bande der 
Text aus England herübergenommen wurden. Sakriſtane“. Ganze Wagenladungen der ver⸗ 
General Booth, der dürr und hager in voller ſchiedenartigſten Gegenſtände find bereits nach 
Uniform, langer knallrother Weſte mit darüber] der Polizeipräfektur geſchafft worden. Einer der 


nicht ohne Erfolg verſucht; ihr letzter Streich 
wurde in der Rue des Archives ausgeführt, der 
die Verhaftung der ganzen Geſellſchaft zur Folge 
a jollte. Ueberdies hatten die Gauner eine 

nzahl Dorſkirchen und einſamer Pfarrhäuſer 
ausgeplündert, und in ihren Spelunken wurde 


2 zur Be⸗ liegendem ſchwarzem Rock und mit ſeiner Rädelsführer Namens Buffard war im Beſitze 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes verſchmitzt dreinſchauenden Physiognomie un⸗ von 17 vollſtändigen Anzügen und 45 Hüten. 
vom 1. Juli 1896, erläutert. Leipzig bei Duncker willkürlich an die Samielerſcheinung im Dieſer Buffard, feines Zeichens ein Eiſenwaaren⸗ 
: { | Bei der „Freiſchütz“ erinnert, betrat nunmehr die händler, lebte wie ein behäbiger l er 
Wichtigkeit des obigen Geſetzes ift eine Verbrei⸗ Tribüne. Sein Thema lautete: „Die hatte bei Noiſy⸗le⸗See ein Grundſtück 17 aa 
tung des Buches in gewerblichen Streifen dringend ſoziale Seite der Heilsarmee.“ Inter- und ließ dort ein Haus e ihn feſt⸗ 


eſſant aus ſeinen Ausführungen erſcheint er eben beſichtigte, als die Ge 
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30,12, per Oktober⸗Jannar 30,3 
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Hafer per 1000 Kilogramm loko pom mer⸗ 
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70er 33,6 nom., Termine 
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Berlin, 3. Juli. 
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Disconto⸗Commandit 
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FVV Berlin, 3. Juli. Ecjluf-Kourie, 
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Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B 162 50 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 165,25 
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Stettiner Straßenbahn Luxemb. Prince⸗Henribahn 87 90 


Tendenz: Still. 
Paris, 1. Juli. Seen, Seſt. 
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Franks 1257 002 000, 


Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 
Wechſel Amſterdam t... 
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Laufende Rechnung d. P 
Zunahme 37 876.000. 
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Abnahme 4 567 000. 
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aus Yokohama be⸗ 
taſtrophen in Japan, 
d Waſſerhoſen, über⸗ 
n gefordert haben. 


Roggen loko —, 
per Juli 89,00, 


per Mai 1897 —.—. 
markt. Weizen ruhig. 


r Oktober 92,00, 


olizeimeiſter N 


ſtrophe auf dem owsky iſt wegen der Kata⸗ 


hodynskifelde, an welcher er 
chuld tragen ſoll, beim Zaren vollſtändig 


etroleummarkt. (Schlu ugnade gefallen und dürfte demnächſt ent⸗ 


Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
bez. u. B., per Auguſt 17,25, per September 


Antwerpen, 2. Juli. 
Margarine ruhig 
Paris, 2. Juli, Nachm. 
(Schlußbericht) ruhig, 880%ͤ loko 
28,50. Weißer Zucker feſt, 


0 
Bahnarbeitern und bulgariſchen Gendarmen kam 
Linie Sofia⸗Roman zu blutigem 
wobei ein Gendarm durch einen Revol⸗ 
verſchuß ſchwer verwundet wurde. 
Roh zuckerſſowie ſtarke Abtheilungen Gendarmerie begaben 
28,00 bis ſich auf den Schauplatz der Ruheſtörung, um die 
Nr. 3 per Ordnung wieder herzuſtellen. 


chmalz per Kampfe, 


